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1961 am 3. Oktober in Basel geboren als Bürger von Kirchberg SG 
1981 Matura Typus B am kantonalen Gymnaisum Liestal BL 
 Immatrikulation an der Universität Basel (phil.I : Germanistik, Anglistik und 

Geschichte 
1982 Winterrekrutenschule, anschliessend Sommerjob als Chauffeur bei Ciba. 
 Im Herbst «richtige» Aufnahme des Studiums in Basel. Erste Filmkurse bei 

Hansmartin Siegrist am deutschen Seminar. 
1985 Videokurzfilm «Ich zôch mir einen Falken» in der Reihe «Tierdarstellungen im 

Mittelalter des deutschen Seminars (Leitung Hansmartin Siegrist) 
1985 - 1986 Englandaufenthalt als «assistant teacher» (Hilfsdeutschlehrer) in Doncaster, 

South Yorkshire 
1986 Wiederaufnahme des Studiums in Basel. Jobs als Nachtportier und Tabakverkäufer. 
1989 parallel zum Studium diverse Arbeiten im Videostudio der Ciba (heute allcomm AG) 

in Allschwil als Faktotum, Assistent, Drehbuchautor und Regieassistent. 
1990 erste Filmbesprechungen für die Basellandschaftliche Zeitung 
 Im Herbst erster Versuch, die Betätigung auszuweiten: erfolgreich beim Oltner 

Tagblatt, knapp erfolglos bei der Bündner Zeitung, die just zu diesem Zeitpunkt die 
Verhandlungen mit der Basler Zeitung zur Übernahme der Filmbesprechungen 
abschliesst. 

1991 Verzicht auf weitere Aufträge bei der allcomm zugunsten der Liz-Arbeit («Joseph 
Conrads "Heart of Darkness" und Francis Coppolas "Apocalypse Now" - Strukturen 
und Transformationen») bei Professor H. Löffler. Durchgehend weitere Betätigung als 
Filmrezensent für bz und ot. 

 Im Juli Aufnahme in den Verband der Schweizer Filmjournalisten (SVFJ). 
 Im November Abschluss lic.phil. in Germanistik und Anglistik. 
 Umzug in eine Dreizimmerwohnung und Eröffnung eines eigenen Pressebüros für 

Film – PREVU. 
 Auftrag als Projektkoordinator für «Basel Info» zwischen btv (Videostudio der BaZ) 

und allcomm im Rahmen der KMG (Kommunikationsmodellgemeinde) -Versuche in 
Basel (beendet per Dezember 1992) 

1992 Ausweitung und vorsichtige Promotion meiner Tätigkeit als Filmkritiker. Beitritt zur 
«Stiftung berufliche Vorsorge» des VSJ. Reger Festivalbesuch (Solothurn, Berlin, 
Stuttgart, Vevey, Locarno). Für die NZZ Berichterstattung über das Forum Berlin, das 
Trickfilmfestival in Stuttgart, das Komödienfestival in Vevey. Diverse 
Filmbesprechungen für NZZ, Bündner Zeitung, filmbulletin, Artikel in Ciné-Bulletin 
zu einem Focal-Seminar, zu Kurzfilmen im Filmpodium etc. Erfolglose Bewerbung 
um Claudia Acklins Stelle (als «freie feste») beim Tages-Anzeiger. 

 Ab Juli Berufsregistereintrag im Schweizer Verband der Journalistinnen und 
Journalisten. 

 Ab 1. September eigene wöchentliche Filmseite bei der Basellandschaftlichen Zeitung. 
1993 Per ersten Oktober vom Schweizerischen Filmzentrum (Direktorin: Yvonne 

Lenzlinger) angestellt als verantwortlicher Redaktor des «Ciné-Bulletin», der 
Zeitschrift der schweizerischen Filmbranche. Übernahme der Redaktion in mein Büro 
in Basel. 

  Volle Redaktionstätigkeit bei zunächst 80%-Anstellung. Daneben Weiterbetrieb des 
PREVU-Büros und der Redaktion der wöchentlichen Filmseite der 
Basellandschaftlichen Zeitung mit bis zu sieben freien Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. 

1994 Ausbau der CB-Redaktion und der Kontakte innerhalb der Filmbranche. 
Festivalbesuch in Cannes und sämtlicher Schweizer Festivals. 
Festivalberichterstattung für die NZZ (u.a. Animationsfilmfestival in Zagreb), 
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Branchenberichte und Filmbesprechungen für die NZZ. Mitarbeit beim Winterthurer 
«film-bulletin», Arbeit im Vorstand des Verbandes der Schweizer Filmkritikerinnen 
und Filmkritiker. Mitarbeit an der «semaine de la critique» im Rahmen des 
Filmfestivals von Locarno. Arbeit in diversen Gremien der Filmbranche. Ab Oktober 
100% Anstellung als CB-Redaktor (auf eigenen Wunsch, das Arbeitspensum beträgt 
zu dieser Zeit bereits mehr als 100%, dazu kommt immer noch die freie Arbeit und die 
lokale Filmredaktion). 

1995 Weiterausbau beim CB, Anstellung einer Teilzeit-Redactrice für die Romandie, 
Komplette redaktionelle und grafische Neugestaltung des Heft-Layouts per Dezember. 
Per Ende Jahr Übergabe der Redaktion der wöchentlichen Filmseite bei der 
Basellandschaftlichen Zeitung an eine langjährige Mitarbeiterin. Aus Zeitgründen 
massive Reduktion der freien Arbeit. 

1996 Kultur- und Filmredaktor bei der SonntagsZeitung in Zürich. 
Im Februar Übernahme des Präsidiums im Verband der Filmjournalistinnen und 
Filmjournalisten. 

1997 Chefredaktor Ueli Haldimann wird durch Andreas Durisch ersetzt. Kündigung 
meinerseits (zur Vermeidung des Rauswurfs) per Ende Jahr. 

1998 Wiederbelebung des Prevu-Büros, Wiederaufnahme und Ausweitung der freien 
Medientätigkeit. (NZZ, Zoom, filmbulletin, Spezialpublikationen, Radio) 
Fixe wöchentliche Internet-Rubrik «Netzanschluss» bei SR DRS3 
Ab März Magazin-Redaktion und PR-Arbeit für die Stiftung trigon-Film (Rodersdorf) 
ca. 60% 
Mitglied der vierköpfigen Planungsgruppe für den Relaunch der Filmzeitschrift Zoom 
als FILM mit je einer Deutsch- und einer Westschweizer Ausgabe 

1999 Redaktor FILM – Das Schweizer Kinomagazin in Zürich und Redaktor Ciné-Bulletin, 
Monatspublikation der Schweizer Film- und Audiovisionsbranche (total 80%) 
Ausbau der Radioarbeit (DRS2 aktuell, wöchentliche Filmrubrik auf DRS3) 

2000 Ab August Chefredaktor FILM 
2001 Kündigung bei FILM. Weiterer Ausbau der Radiotätigkeit (40% GAV bei DRS3, 

Beiträge u.a. für DRS2 aktuell, Reflexe, SR DRS Echo der Zeit, Deutschlandfunk). 
Bundesexperte (Kommission zur Förderung der Filmkultur). Journalistische Arbeiten 
im Film- und IT-Bereich (u.a. CASH, weiterhin NZZ, GDI Impuls, 
Fachpublikationen), Gesprächsleitungen an IT-Tagungen, Autorenarbeit für ein 
multimediales Expo-Projekt. 

2002 Ab Juni Fachredaktor Film DRS2 / SRF2 Kultur, ab 2006 Sennhausers Filmblog 
(zuerst auf der Webseite von DRS, ab 2011 mit eigener Domain), dazu Co-Leiter 
Kritikerwoche Locarno (2004 – 2007), Vorstandsmitglied beim 
Animationsfilmfestival Fantoche in Baden (2001 – 2017), Prix Pathé 2010, Greulich 
Kulturpreis 2016 Fachausschuss Film und Video BS/BL (2010 – 2018) 

2024 Per Ende Oktober selbstgewählte Frühpensionierung bei SRF2 Kultur 
2025 Ausbau sennhausersfilmblog.ch, Stiftungsrat FSMA, Fachkommission Fiction Zürcher 

Filmstiftung 
2026 Prix d’Honneur der 61. Solothurner Filmtage 
 


